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Best Practice

Im Fokus:

Flüssigseifen und Spender 
gehören in Haushalten und 
öffentlichen Waschräumen 
zum Standard. Beim Thema 
Umweltverträglichkeit spielen 
sie jedoch nur eine unterge-
ordnete Rolle. Obwohl Nach-
haltigkeitsaspekte aktuell 
zunehmend an Bedeutung  
gewinnen, wird kaum hinter-
fragt, ob Trockenseifen, ins-
besondere im Zusammenspiel 
mit Trockenseifenspendern  
in Form von Rasplern, nicht 
nur ökologisch, sondern auch 
ökonomisch eine attraktive  
Alternative darstellen. In 
einem Praxisprojekt mit dem 
Mittelstand 4.0-Kompetenz-
zentrum eStandards wollte  
der Trockenseifenhersteller 
SAPOR GmbH deshalb einen 
belastbaren Ökobilanzver-
gleich zwischen Trocken- und 
Flüssigseifen erstellen.

SAPOR: Erste Schritte zu belast
baren Nachhaltigkeitsvergleichen

ab, mögliche Wege zur Gewin
nung einer soliden Datengrund-
lage zu ermitteln und konkrete 
Nutzungsmöglichkeiten dieser 
Daten mit einem Online-Rechner 
für Endkund:innen aufzuzeigen.

Dabei geht es nicht darum, 
Flüssigseifen ihr Existenzrecht 
abzusprechen, sondern darum, 
konkrete Anwendungsfälle zu  
betrachten, in denen entweder 
Flüssig- oder Trockenseifenspen-
der zu besseren Ergebnissen  
führen. Nachhaltigkeitsbetrach
tungen fokussieren neben den 
Inhaltsstoffen selbst zumeist die 
Verpackung (Plastik, Papier oder 
unverpackt). Eine den Produkt-
lebenszyklus umfassende Ana-
lyse für das Zusammenspiel aus 
Trockenseife- und Trockenseifen-

spender liegt nicht vor. Ebenso 
wenig verfügen große Teile des 
restlichen Seifenmarktes mit den 
Pendants aus Flüssigseife über 
entsprechende Analysen. Wenig 
überraschend fehlt es entspre-
chend auch an einfach verständ-
lichen Vergleichen für Kund:innen, 
die eine Wahl zwischen den bei-
den Optionen treffen möchten.

In Zeiten, in denen Nachhaltigkeit 
für zunehmende Bevölkerungsan-
teile ein gewichtiges Kaufkriterium 
darstellt, sind Marketingverant
wortliche bemüht, die Nachhaltig-
keitsvorteile ihrer Produkte zu 
betonen. Jegliche Nachhaltigkeits-
kommunikation ist natürlich umso 
glaubwürdiger, als ihre Grundlage 
für Dritte transparent und nach-
vollziehbar ist. Der Trockensei-
fenhersteller SAPOR fühlt sich 
diesem Anspruch verpflichtet und 
zielt darauf ab, den Vergleich der 
eigenen Trockenseifenprodukte im 
Zusammenspiel mit den Trocken-
seifenspendern mit Flüssigseifen-
produkten und -spendern wissen-
schaftlich belastbar zu erheben. 
Das gemeinsame Praxisprojekt mit 
dem Mittelstand 4.0-Kompetenz-
zentrum eStandards zielte darauf 



2

Ein zweiteiliger  
Projektansatz

Eine wissenschaftlich belastbare,
vergleichbare Ökobilanz für  
Trocken- und Flüssigseifen im Zu-
sammenspiel mit entsprechenden 
Spendern zu erstellen, ist eine 
komplexe Herausforderung. Von 
der Gewinnung der Rohstoffe, 
über die Herstellung der Produkte, 
den Transport, die Nutzung und 
Entsorgung gibt es viele Szenarien 
und Anwendungsfälle die zu be-
rücksichtigen sind. Konsumenten 
jedoch interessieren sich in aller 
Regel wenig für derartige Details, 
sie wollen auf einen Blick erken-
nen, welche (Nachhaltigkeits-)
Vorteile ein bestimmtes Produkt 
hat. Allenfalls gewerbliche Abneh-
mer mit eigenen Nachhaltigkeits-
zielen schauen schon mal genauer 
hin. Aber auch diese sind eher die 
Ausnahme als die Norm. Um die 
Anforderungen im Detail zu verste-

hen, wurden in der ersten Projekt-
hälfte verschiedene Expert:innen 
- von der Hygienebranche bis zu 
Expert:innen zum Produktlebens-
zyklus - zu den Anforderungen des 
Online-Rechners interviewt.

Darauf aufbauend ging es dann 
im zweiten Teil darum, die tatsäch-
liche Datenlage zu betrachten 
und auf Basis der Daten und der 
Anforderungsanalyse des ersten 
Projektteils ein Konzept für den 
Rechner zu entwerfen. Dieser Auf-
gabe stellten sich die Nachhaltig-
keits-, Tech- und UI-Expert:innen 
aus dem interdisziplinären Projekt-
team des Kompetenzzentrums 
eStandards.

Die wichtigsten Erkennt-
nisse aus den Interviews

Kund:innen möchten mit einer 
für sie einfach nachvollziehbaren 
Eingabe, z. B. „Einmal Hände
waschen“ verstehen, was sie 
durch die Nutzung von Trockensei-
fe einsparen, und zwar in Bezug 
auf verschiedene Nachhaltigkeits-
aspekte, insbesondere CO2-Fuß-
abdruck, Kunststoffverbrauch und 
Wasserbelastung. Im Rahmen  
der qualitativen Datenerhebung 
wurden die Ergebnisse erfasst und 
anschließend zu einem umfassen-
den Konzept zusammengefasst. 
Dieses beinhaltet die Ausarbeitung 
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der weiteren Methodik, die bei-
spielsweise über Meta-Studien 
oder Produktlebenszyklusanalysen 
durchgeführt werden kann und in 
der Form einer Roadmap SAPOR 
an die Hand gegeben wurde.

Weitere Erkenntnisse aus der 
ersten Projektphase finden Sie 
unserem Blog zum Projekt.

Ein Prototyp und  
der Blick nach vorn

Die in der ersten Projektphase 
erhobenen Anforderungen flossen 
in die Erstellung eines Low-Fide-
lity-Prototypen ein. Darunter ver-
steht man eine erste Version des 
Online-Rechners, die zunächst die 
grafische Oberfläche darstellt. Die 
eigentliche Entwicklung erfordert 
jedoch zuallererst, verlässliche Da-
ten zu erheben, die dann für den 
dynamischen Vergleich auf Basis 
individueller Eingabedaten genutzt 
werden können. Insgesamt ver-
fügte SAPOR zu Projektabschluss 
somit über einen ersten Proto-
typ, eine spannende Roadmap 
und nicht zuletzt eine Vielzahl an 
Erkenntnissen zum Seifenmarkt, 
die für das strategische Vorgehen 
unter Nachhaltigkeitskriterien wei-
terhin eine Rolle spielen werden.

Projektlaufzeit: 
Q1 - Q2/2022

http://www.mittelstand-digital.de
https://www.estandards-mittelstand.de/blog/trocken-oder-fluessigseife-unter-nutzung-von-trockenseifenspendern-oder-plastikflaschen-welches-system-ist-nachhaltiger-praxisprojekt-mit-sapor-gibt-die-antwort/

